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Das Thema
Das Jahr ist vorbei – auch
im Sport in unserem Kreis
gab es Spiele, Wettkämp-
fe, Momente und vor al-
lem Menschen, die im Ge-
dächtnis geblieben sind.
Im zweiten Teil unseres
Jahresrückblicks geht es
um Reiten, Laufen, Tisch-
tennis und mehr. (rai)

D er Kreis Hersfeld-Roten-
burg hat einen Junioren-

Weltmeister im Sportkegeln:
Justin Ehling, der für den
Zweitligisten AN Bosserode
spielt, holte sich den Einzelti-

tel bei der Ju-
gend--WM im
niederländi-
schen Eygels-
hoven. Dazu
gab es Silber
im Doppel und
im Mixed für
den 17-Jähri-
gen, der zu-

dem beim TSV Wölfershausen
in der B-Liga Fußball spielt.

Ehling, der im Klub als
Stimmungskanone gilt, ist zu-
dem Mitglied
im erfolgrei-
chen Team des
AN Bosserode,
das in der
zweithöchs-
ten Liga erfolg-
reich ist. Ge-
meinsam mit
Teamkapitän
Tobias Brill, Michael Reith,
René Windolf, Andreas Sekul-
la, Sigurd Staniczek und Thilo
Köhler steht Ehling unter den
ersten Fünf der Liga, die Auf-
stiegsplayoffs noch im Visier.
Mit dem Abstiegskampf soll-
ten die extrem heimstarken

Bosseröder,
die ihre Par-
tien im Kegel-
zentrum in
Raßdorf aus-
tragen, nichts
zu tun haben.

Ehling be-
richtet auch
über die ver-

gleichsweise bescheidenen
Preise, die sein WM-Triumph
für ihn brachte. Medaillen
gab’s, Diplome – und ein
Handtuch. (rai)
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Was bleibt
vom Jahr?

D ie sechste Meisterschaft
des FC Bayern München

+++ Langeweile in der Bundes-
liga +++ Sergio Ramos’ Foul an
Mo Salah +++ ein richtig, rich-
tig heißer Sommer +++ Ein-
tracht Frankfurts Höhenflüge
+++ Mexiko +++ Toni Kroos’
Freistoßtor gegen Schweden
+++ Südkorea ... +++ Luka Mo-
dric +++ Frankreich +++ die
blaue Bahn bei der Leichtath-
letik-EM in Berlin +++ Gesa-Fe-
licitas Krause gewinnt die
3000 Meter Hindernis +++
Gesa Felicitas Krause kommt
zum Lollslauf nach Bad Hers-
feld +++ fast 4000 andere Läu-
ferinnen und Läufer auch +++
eine seltsame Pressekonfe-
renz mit Joachim Löw und Oli-
ver Bierhoff +++ eine noch
seltsamere Pressekonferenz
mit Uli Hoeneß und Karl-
Heinz Rummenigge +++ die
Erinnerung an Giovanni Tra-
pattoni, dessen Pressekonfe-
renz wenigstens lustig und
nicht seltsam war +++ Alexan-
der Zverevs Tennis-Triumph
+++ plötzlich Spannung in der
Bundesliga. (rai)

TV Breitenbach mit der ersten
Auflage des Fuldawiesenlaufs,
der die Winterlaufserie des
TVB ersetzte. In Friedewald
gab es die Premiere des
Schlossparklaufs, und schon
Tradition haben die Nordhes-
sencup-Läufe des LC Marathon

über Ostern in
Rotenburg und
des TV Breiten-
bach im Som-
mer im Bebra-
er Stadtteil.

Apropos
Nordhessen-
cup: Unter vie-
len Sportlern

aus der Region, die vordere
Platzierungen in den einzel-
nen Wertungen belegten, sta-
chen zwei besonders ins Auge:
Silke Altmann (damals LCM)
mit ihrem zwölften Triumph
über 20 Kilometer und Sandra
Barborseck (TVB) mit dem Sieg
in der Kombinationswertung.
(rai)
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F ast 4000 Läuferinnen und
Läufer kamen zum sportli-

chen Höhepunkt des Jahres im
Kreis: Zum 19. Mal wurde der
Bad Hersfelder Lollslauf ausge-
tragen und war – wie immer –
stimmungsvoller Auftakt für
das Lullusfest, das größte
Volksfest im
Kreis.

Doch auch
abseits davon
gab es für die
Läufer Gele-
genheiten, vor
der Haustür
um Zeiten zu
kämpfen. Un-
bestrittene Nummer zwei un-
ter den Läufen in der Region
ist mittlerweile der Rotenbur-
ger Strandfestlauf des LC Ma-
rathon, der ebenfalls das Fest
in der Fuldastadt einläutet.
Dazu kamen etwa 600 Starter,
die vor zahlreichen Zuschau-
ern über mehrere Distanzen
auf den Stadtkurs gehen. Be-
reits im Frühjahr lockte der

Starke Zeiten
durch die Läufer
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Endspurt: Auf den letzten Metern des Schülerlaufs wurde um jedem Meter gefightet. Der Rotenbur-
ger Strandfestlauf war ein Höhepunkt im Läuferjahr der Region. Foto: Walger

E iner der alljährlichen
Sporthöhepunkte fiel dies-

mal schlichtweg Straßenbau-
arbeiten zum Opfer: das Ri-
chelsdorfer Pfingstturnier der
Reiter. Weil die Zufahrt zum
gelände des Reit- und Fahrver-
eins den Gästen mit den
Transportern nicht zugemutet
werden konnte, wurde das
Turnier abgesagt.

Blieben zwei Turniere: das
im Frühjahr und das im
Herbst, das zum Ausgleich für
den entfallenen Jahreshöhe-
punkt kräftig aufgewertet
wurde. 900 Nennungen gab es
für die 18 Prüfungen, unter
denen sich drei S-Springen be-
fanden. Diese gewannen Leo-
nie Jonigkeit (Wolbeck), Imke
Harms (Poggenhagen) und Lo-
kalmatador Jörg Schäfer. (rai)

Reiter machen
aus der Not
eine Tugend

Richter, die das Damen-Tisch-
tennis im Kreis seit einem
Jahrzehnt dominiert, liegen
die Richelsdorferinnen zurzeit
auf dem zweiten Platz hinter

M it gleich zwei Teams aus
Bebraer Stadtteilen sind

die Tischtennisspieler aus
dem Kreis in der Verbandsliga
vertreten. Dabei haben die
„Newcomer“ des TTC Lüders-
dorf schnell zu den „Altbe-
kannten“ des TTC Weiterode
aufgeschlossen.

Die Lüdersdorfer schielen
sogar vorsichtig in Richtung
Aufstiegskampf – derzeit lie-
gen sie auf dem vierten Platz,
drei Punkte hinter Spitzenrei-
ter Breitenbach (Schauen-
burg). Weiterode dagegen fin-
det sich auf Platz sieben und
muss aufpassen, dass der Ab-
stand zu den Abstiegsrängen
gewahrt bleibt. Überragender
Lüdersdorfer Akteur ist Niko-
las Schade mit derzeit 12:4
Spielen. Für Weiterode sind
Michael Biedebach (9:3) und
Niklas Schubert (8:3) die er-
folgreichsten Spieler.

In der abgelaufenen Saison
hatten die Weiteröder den
vierten Platz belegt – einen
Punkt hinter dem Rivalen aus
Lüdersdorf, der Dritter gewor-
den war.

Eine starke Rolle in der Hes-
senliga der Damen spielt der
TTC Richelsdorf. Angeführt
von Spitzenspielerin Claudia

Drei Teams marschieren voran
der verlustpunktfreien Kon-
kurrenz von Morschen-Heina.
Claudia Richter ist mit 16:2
Siegen unangefochten nicht
nur erfolgreichste Akteurin

ihres Teams, sondern auch der
gesamten Liga. In der abgelau-
fenen Spielzeit hatte die
Mannschaft als Aufsteiger den
vierten Platz in der Hessenliga
belegt und sich in der Hinserie
sogar vage Meisterschaftshoff-
nungen machen können.

Nicht alle Teams können
auf derartige Erfolge verwei-
sen. So befindet sich der TTC
Richelsdorf in der Herren-Be-
zirksoberliga in Abstiegsnö-
ten. Die Richelsdorfer hatten
einen beachtlichen Aderlass
im Kader zu verzeichnen.
Mehr Freude macht dem TTC
da die zweite Damenmann-
schaft, die in der Bezirksober-
liga deutlich die Tabelle an-
führt – mit einem Team, in
dem routinierte Spielerinnen
das Rückgrat bilden.

Wie überhaupt zahlreiche
Mannschaften allein zahlen-
mäßig nur über die Runden
kommen, weil einige Akteure
seit Jahren bis Jahrzehnten ak-
tiv sind und den sportlichen
Ruhestand immer aufs neue
hinausschieben. Dass Talente
wie Marvin Schubert und Ni-
kolas Schade weit nach vorn
kommen, ist in der hiesigen
Tischtennisszene momentan
die Ausnahme. (rai)

Seit Jahren die Nummer eins beim TTV Weiterode: Mario Oeste.
Foto: Walger

Schaut mit dem TTC Lüdersdorf in Richtung Tabellenspitze: Niko-
las Schade. Foto: Walger

Spielt mit dem TTC Richelsdorf in der Hessenliga: Spitzenspielerin
Claudia Richter. Foto: Walger

J aqueline Orth aus Niederau-
la ist Doppel-Weltmeisterin

der Sportschützen: Im südko-
reanischen Changwon ge-
wann sie die Titel über 50 Me-
ter liegend und im Dreistel-
lungskampf der Frauen, je-
weils mit der deutschen
Mannschaft.

Die 25-Jährige, die in der
Bundesliga für die Schützen-
gilde Mengshausen schießt,
wurde anschließend in ihrer
Heimat im Rathaus empfan-
gen und geehrt. Ihr großes
Ziel ist die Olympiateilnahme
bei den Spielen von Tokio im
Jahr 2020. (rai)

Jaqueline Orth
gewinnt zwei
Titel bei WM

Zweimal Gold: Jaqueline Orth
ist Weltmeisterin. Foto: Vöckel/nh


